
VON MATTHIAS SCHÜTT

NEUSTRELITZ. Nachdem sich das
Immergut-Festival in den vergan-
genen Jahren stets wachsender
Beliebtheit erfreut hatte, war es
bei seiner 12. Aufla-
ge am vergangenen
Wochenende erst-
mals nicht ausver-
kauft. Die Veranstal-
ter zeigten sich ein
wenig enttäuscht.
Inger Neick, Presse-
sprecherin des ver-
anstaltenden Ver-
eins „Immergutrocken“, kündig-
te an, dass in dieser Woche über
mögliche Konsequenzen der
leichten Negativtendenz bera-
ten werden soll. Mit Sicherheit
aber werde es auch im nächsten
Jahr ein Immergut-Festival in
Neustrelitz geben.

Die jungen Festival-Gäste aber
genossen die zwei Tage in Neu-
strelitz und ließen sich von dem
Wechsel aus Regen und Sonne
die Laune nicht vermiesen. Mehr
als 4000 Musikliebhaber aus
ganz Deutschland waren gekom-
men. 26 Bands auf drei Bühnen
brachten die Menge zum Schwit-
zen. „Es hat uns sehr gut gefal-
len“, sagten die Festival-Gäste Ca-
rola Leitert und Alexandra Schri-
cher aus Dresden. Die beiden wa-
ren zum ersten Mal bei dem Fes-
tival in Neustrelitz und wollen
im nächsten Jahr wiederkom-
men. Für viele ehemalige Neu-
strelitzer ist das Immergut all-

jährlich eine gute
Gelegenheit, alte
Freunde und Klas-
senkameraden zu
treffen. Ulrike Rö-
wer ist in Neustre-
litz aufgewachsen
und studiert in Je-
na. Wie jedes Jahr
war sie auch dieses

Mal beim Immergut. „Wenn ich
hier herkomme, weiß ich, dass
ich Bekannte treffe, die ich das
ganze Jahr über nicht gesehen
habe. Das ist schön“, sagte sie.
Negative Randerscheinungen

waren in diesem Jahr einige
Schlägereien und Übergriffe. Die

Polizei musste auf dem Zeltplatz
Präsenz zeigen. Zwei Männer
wurden festgenommen (der
Nordkurier berichtete). In den
Jahren zuvor war es friedlicher
zugegangen. Bis auf diese Vorfäl-
le waren die Organisatoren der
Großveranstaltung aber zufrie-
den. „Es gab keine größeren Pro-
bleme“, so Inger Neick.

Die Idee hinter dem Festival
stammt von den gebürtigen Neu-
strelitzern Daniel Kempf und
Mirko Wegener, die 1998 erste
Vorstellungen ausrichteten und
zwei Jahre später Immergut-Pre-
miere feierten. Mittlerweile hat
der Verein Immergutrocken
60 Mitglieder.

 @!www.nordkurier.de/strelitzblog

EHRENHOF. Mitglieder des NABU-Kreisver-
bandes Mecklenburg-Strelitz haben mit
Unterstützung des Kreisjagdverbandes die
Reste eines Wolffangs bei Ehrenhof kennt-
lich gemacht. Wolfsspuren auf einem Find-
ling weisen auf die Stelle hin, in der noch
um 1700 Wölfe in einer Fallgrube gefangen
wurden.

MECKLENBURG-STRELITZ (JSP).
Die CDU in der Mecklenburgi-
schen Seenplatte zieht mit mit
89 Kandidaten in die Wahl für
den künftigen Großkreis. Bei
einer Wahlkreismitgliederver-
sammlung in Neubrandenburg
bestimmten Vertreter aus der
Viertorestadt sowie den Land-
kreisen Mecklenburg-Strelitz,

Müritz und Demmin die jeweils
9 Kanidaten pro Wahlbereich.
Der Urnengang findet, falls das
Landesverfassungsgericht zu-
stimmen sollte, am 4. September
in 13 Wahlbereichen statt.
„Wir werden durch einen gu-

ten Querschnitt der verschiede-
nen Berufe vertreten“, sagte der
Neubrandenburger CDU-Kreis-
vorsitzende Frank Benischke
nach der Wahl. Das Spektrum
reiche von Handwerkern, Unter-
nehmern, Landwirten bis zu Ver-
waltungsmitarbeitern und An-
wälten. „Wir haben eine gute
Ausgangsposition geschaffen,
um unser Ziel zu erreichen, als
stärkste Fraktion in den neuen

Kreistag einzuziehen“, betonte
Vincent Kokert, CDU-Generalse-
kretär in Mecklenburg-Vorpom-
mern.
Kokert selbst tritt in den

Wahlbereichen 9 und 10 (Neu-
strelitz und umliegende Ämter)
des heutigen Landkreises Meck-
lenburg-Strelitz an. Dabei wech-
selt er sich mit dem Bundestags-
abgeordneten Christoph Poland
jeweils an der Spitze ab. Im
Wahlbereich 7 (Friedland/Neve-
rin) steht der Neveriner Amtsvor-
steher Helmut Frosch auf dem
Spitzenplatz, in Bereich 8 (Burg
Stargard/Woldegk) der Wol-
degker Amtsvorsteher Hans Joa-
chim Conrad.

Auch in diesem Jahr kamen wieder tausende Musikliebhaber zum
12. Immergut-Festival nach Neustrelitz.  FOTO: MATTHIAS SCHÜTT

VANDALISMUS

Fans stiften Unruhe
NEUSTRELITZ (SB). 40 Fans des
Brandenburger SC Süd, die zum
TSG-Spiel nach Neustrelitz ge-

reist waren, be-
schäftigten ges-
tern die Polizei.
Schon auf dem
Weg vom Bahn-

hof zum Stadion fiel die Truppe
durch agressives Verhalten auf
und wurde von der Polizei zum
Spiel begleitet. Nach dem Ab-
pfiff liefen etwa 20 Unruhestif-
ter auf das Spielfeld und wur-
den mit Polizeihunden zurück-
gedrängt. Die Polizei erstattete
Anzeigen wegen Beleidung, Pla-
katierens und Böller-Wurfes.

TSG-STIMME

„Eine schöne Zeit“
NEUSTRELITZ (MS). „Die zwei Jah-
re in Neustrelitz waren eine
schöne Zeit“, sagt TSG-Spieler

Daniel
Wahl nach
dem 2:1
(0:0)-Sieg
seiner Ober-
liga-Kicker
im letzten
Spiel der
Saison
gegen den
Branden-
burger SC
Süd. Wahl

spielt kommende Saison für
Hansa II.  LOKALSPORT SEITE 21

NEUSTRELITZ/LÜTTENHAGEN
(SB). In die Zeit, als es noch keine
Servolenkung, Klimaanlage und
elektrische Fensterheber gab,
wurden die Neustrelitzer und
Lüttenhagener am Wochenende
entführt. Deutschlands Oldti-
mer-Elite machte bei der Ham-
burg-Berlin-Klassik, der größten
Oldtimer-Rallye im Norden, Sta-
tion im Neustrelitzer Hafen, auf
dem Markt und beim Forstamt
Lüttenhagen. 190 historische

Fahrzeuge strahlten den Glanz
vergangener Zeiten aus. Allen
voran mit der Startnummer 1
fuhr das Älteste, ein Hispano-Sui-
za, Baujahr 1921, aus Berlin. Der
stärkste Motor arbeitete mit 485
PS in einem Aston Martin, Bau-
jahr 1989, aus Bad Schwartau.
Nicht allein die Fahrzeuge ver-

strömten Glamour, auch ihre In-
sassen. Prominenz wie Fernseh-
star Jürgen Vogel, „Eisprinzes-
sin“ Katarina Witt, Regisseur

Sönke Wortmann, „Vater Bei-
mer“ Joachim Luger, Erkan vom
Comedy Duo, Sänger Peter Maf-

fay, Modedesigner Willy Bogner,
Tänzerin Isabel Edvardson und
und und gaben sich ein Stelldich-

ein in Mecklenburg-Strelitz, be-
vor sie über Groß Dölln und Ber-
nau nach Berlin weiterzogen.

CDU stellt 89 Kandidaten auf

HEUTE VOR FÜNF JAHREN
Aus der Strelitzer Zeitung
vom 30. Mai 2006

Wolfsfang mit Findling
gekennzeichnet

WOKUHL-DABELOW (SB). Etwa
3 Millionen Euro wurden in

der Gemeinde Wokuhl-Dabelow in den ver-
gangenen sieben Jahren in Bauprojekte
und andere Dorfentwicklungsmaßnahmen
investiert. Wie Bürgermeister Longin Schö-
ler (parteilos) sagte, ist das eine relativ ho-
he Summe für eine Gemeinde mit 508 Ein-
wohnern und habe die Gemeinde „gut vor-
angebracht“.

NOMINIERT Die Partei
lässt sich im künftigen
Großkreis von einem
Querschnitt durch
die Berufe vertreten.

Das TeamWulf/Verstl aus Hamburg passiert in einem Triumph TR 3, Baujahr 1959, die Durchfahrtkontrol-
le auf dem Marktplatz. Undine Winkler (Zweite von rechts), städtische Kultur-Referatsleiterin, gratuliert.

„Wir sind mit
dem Ablauf zu-
frieden, da es

keine größeren
Probleme gab“

Daniel Wahl

TRIEPKENDORF (SB). Zu einer Pro-
testwanderung gegen einen Erd-
gasspeicher in der Feldberger
Seenlandschaft ruft die Bürgerin-
itiative „Freie Heide - Kein Gas
unterm Gras“ am Sonnabend,
dem 25. Juni, auf. Start ist um 11
Uhr am Tenzo-Gasthof in Triep-
kendorf. Um 12 Uhr ist eine
Kundgebung an der Kreuzung Sä-
gewerk Koldenhof geplant.
Unter dem Motto „Kein Pulver-
fass unter den Füßen“ wollen
die Aktivisten gegen die Pläne
der Gazprom Germania protes-
tieren, die bei Triepkendorf
unterirdisch Erdgas lagern will.

Immergut nicht ausverkauft
FESTIVAL Über 4000
Besucher kommen
zum Spektakel – damit
sind erstmals nicht alle
Karten vergeben. Der
Veranstalter erwägt
Konsequenzen.

E s ist fast schon rührend, wie sehnsüch-tig der in Entstehung befindliche Rad-
weg zwischenWeisdin und Neustrelitz er-
wartet wird. Die Vorfreude ist so groß, dass
die Strecke bereits rege genutzt wird, ob-
wohl sie erst in Teilen fertig ist – frei nach
demMotto, besser ein zerhackstückter Rad-
weg, als gar kein Radweg. Noch ist nicht
mehr vorhanden, als ein paar einzelne As-
phaltbänder, unterbrochen von Kiesab-
schnitten und Absperrungen. Doch die Bar-
rieren scheren die Leute wenig. Gerade an
denWochenenden, wenn die Bauarbeiter
weg sind, lässt sich schön beobachten, wie
sie sich unbeeindruckt ihren Weg über die
Hindernisse bahnen. So wurde ein Radler
gesichtet der Kiesstrecken und Zäune mal
mehr, mal weniger elegant, meist schie-
bend, umkurvte. Auch eine Frau mit Kinder-
wagen hat die Strecke schon beschritten.
Sie bewegte sich rückwärts durch das
schwergängige Sand-Geläuf und zog die Ba-
bykutsche, statt zu schieben. Ein Mädchen
mit Inline-Skatern hatte überhaupt keine
Sorgen. Sie beschränkte sich auf ein Teil-
stück und fuhr auf diesem einfach immer
hin und her. Ja, schon jetzt haben die Men-
schen viel Freude an denWeg-Fragmenten.
Wie groß die Begeisterung sein wird, wenn
die Passage erst fertig ist, können Vorbeifah-
rende Autofahrer noch in diesem Sommer
beobachten. Dann soll der heißersehnteste
Radweg aller Zeiten fertig sein.

Prominenz in Neustrelitz: Schauspieler Jürgen Vogel aus Berlin
(rechts) und sein Beifahrer Ralph Schütze ausMünchen in einem Jagu-
ar E-Type Series 1, Baujahr 1961.  FOTOS: SUSANNE BÖHM

NACHRICHTEN

UNFALL

Ausweichmanöver
endet an Baum
PRAGSDORF (SB).Weil er nach eigenen Anga-
ben einem Kaninchen ausweichen wollte,
ist gestern ein Mann mit seinem Opel Corsa
gegen einen Baum gefahren und wurde ver-
letzt ins Krankenhaus gebracht. Wie die
Friedländer Polizei mitteilte, passierte der
Unfall gegen 14.15 Uhr auf der B 104 hinter
Pragsdorf in Richtung Woldegk. Am Auto
entstand Totalschaden.
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MECKLENBURG-STRELITZ (SB).Die
Müritz-Nationalparkverwaltung
empfiehlt, zu Himmelfahrt und
Pfingsten Wasserwanderstre-
cken zu meiden. Die beiden Stre-
cken „Alte Fahrt“ und „Obere Ha-
vel“ seien besonders an den bei-
denWochenenden sehr stark fre-
quentiert. Um einer Übernut-
zung der sensiblen Naturstre-
cken vorzubeugen, sind alle
Paddler und Bootfahrer aufgefor-
dert, die Routen zu einer ande-
ren Zeit zu erkunden.

Tag Nacht
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Wanderung
als Protest

Oldtimer und Promis
verströmen Glamour

GANZ NEBENBEI

Radweg
heiß ersehnt

VON SUSANNE BÖHM
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Himmelfahrt
nicht paddeln
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